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Kein Hund wird böse geboren
flEftgenült Kirstin
MüLller bring
Vierbeinern bei,
sich dem Menschen
unterzuordnen.

Von Angela Rietdorf

Es gibt Hunde, die kaum zu bän-
digen sind und ihre Besitzer bei-
ßen. Andere okkupieren das Bett
und lassen den Besitzer nicht
mehr hinein. Ein fast schon ge-
wohntes Bild sind Hunde, die an
der Leine zerren und ihre Besitzer
hinter sich her ziehen. Kirstin
Mtiller sagt ,,In solchen Fällen
sind die.Hunde die Rudelfijhrer,
nicht der Mensch." Die Hunde-
Expertin betreibt seit zwei Mona-
ten mit ihrem Ehemann Klaus
eine mobile Hundeschule in
Mönchengladbach. Falsch ver-
standene Tierliebe sei es häufig,
die dazu fiihre, dass der Hund die
Chefrolle beansprucht.

,,Für immer mehr Menschen

sind Hunde derErsaü

oder ein Kind."

Hundetrainerin Kirstin Müller

,,Für immer mehr Menschen ist
der Hund Partner- oder Kinder-
satz", meint MüLller. ,,Sie ver-
menschlichen ihn." Das muss zu
Problemen fuhren. Ein Hund
braucht klare Regeln. Mit der Ru-
delführer-Aufgabe ist er eigent-
lich überfordert.

,,Aber er wird diese Rolle nur
aufgeben, wenn er spürt, dass der
Mensch konsequent ist und nicht
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sind ein Königspudel und ein Golden Retriever.

nur halbherzig bei der Sache", er-
klart die Hundetrainerin, Sie gibt
die Hilfestellung, die frir den not-
wendigen Rollentausch von Nö-
ten ist. Die Verhaltensänderung
wird in Alltagssituationpn trai-
niert, zu Hause, auf der Straße,
im Caf6.

Zehn Trainingsstunden sind nötig,
um den Hund zu disziplinieren
Etwa zehn Trainingsstunden sind
im Durchschnitt nötig, um das
Verhältnis von Mensch und
Hund zu ändern. Allerdings muss
der Besitzer auch außerhalb der
Trainingsstunden konsequent
mit dem Tier umgehen. ,,Auch
wenn man einen anstrengenden
Tag hinter sich hatte, muss man

weiter bereit sein, unerwünschtes
Verhalten zu unterbinden", be-
tont Kirstin MtiLller.

Grundsätzlich lässt sich jeder
Hund erziehen - davon ist die
Hundetrainerin, die mit Hunden
aufgewachsen ist und auch jetzt
zwei eigene Hunde hat, über-
zeugt. ,,Kein Hund wird böse ge-
boren, der Mensch ist das Pro-
blern", sagt sie. Nur einmal hat sie
einep Fall erlebt, bei dem der
Hund abgegeben werden musste.

,,Da war es wirklich das Beste
ftir Mensch und Tier, den Hund
in ein neues Rudel zu geben. Aber
die betroffene Familie hat inzwi-
schen einen anderen Hund, mit
dem sie bestens zurecht kommt."
Ganz billig ist das mobile Hunde-
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KoNtlffi Wer sich über das Ange-

bot der in Mönchengladbach

ansässigen mobilen Hundeschule

Müller informieren will, erfährt
Näheres unter Tel. RY 9703591
oder im Netz:

j fiwww.fieundliche-hunde.de
i

training nicht Zehn Stunden
kosten 380 Euro. Aber nach er-
folgreichem Training hat der
Mensch einen veränderten
Hund, den er problemlos über-
allhin mitnehmen kann. Und er
kann wieder in seinem eigenen
Bett schlafen.

Kirstin Müller betreibt die möbile Hundeschule mit ihrem Ehemann Klaus. Die Hunde, die sie auf dem Foto umklammern,


